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Dos Unwetter im Taubergnnlii.
« Karlsruhe , 3. Juni . Zur Linderung der durch

das Unwetter vom 29 . Mai in der Taubergegend ver¬
ursachten schweren Schäden hat sich, wie kurz gemel¬
det in Tauberbischofsheim unter dem Vorsitz des
Größherzoglichen Amtsoorstandes Geheimen Regie¬
rungsrats Bitzel ein Hilfsauschuß gebildet, der durch
-inen Aufruf zur Sammlung von Gaben für die Be-
iärädigten auffordert . (S . Anzeige.) Die Rheinische
Ärwochekenbank in Mannheim hat dem Ministerium
des Innern für die vom Unwetter Geschädigten na¬
mentlich in der Taubergegend telegraphisch den Be¬
trag von 2000 -41 zur Verfügung gestellt . Das Mini¬
sterium hat hiervon 1500 -4t dem Hilfsausschuß in
Tauberbischossheim und 500 -41 dem Großh . Landes-
koinmissär in Mannheim für die Beschädigten der
»reise Mannheim und Heidelberg überwiesen. Dem
Kgl Generalkommando des 2. König!. Bayerischen
Armeekorps in Würzburg hat das Ministerium des
Innern für die in so rascher und umfassender Art und
Weise gewährte militärische Hilfe bei den Rettungs¬
arbeiten den lebhaftesten und verbindlichsten Dank
ausgesprochen und dieses gebeten, den Ausdruck dieses
Dankes auch dem in Betracht kommenden militärischen
Hilfskommando vermitteln zu wollen. Dabei wurde
heroorgehoben, daß die Offiziere, Unteroffiziere und
Mannschaften des Hilfskommandos in außerordentlich
anerkennenswerter und dankenswerter Weise mit
ebensoviel Umsicht als Ausdauer gearbeitet und so da¬
zu beigetragen haben , den schweren Notstand der be¬
teiligten Bevölkerungskreise nach Möglichkeit zu min¬
dern .

Mit Rücksicht auf den Umfang des durch das Un¬
wetter vom 29 . Mai in der Taubergegend bewirkten
Schadens hat das Ministerium des Innern die Lan¬
deskommissäre angewiesen, sich erforderlichenfalls
auch ihrerseits dafür zu bemühen, daß auch in dev
übrigen Landesteilen , soweit noch nicht geschehen,
Sammelstellen eingerichtet werden, die das Ergebnis
ihrer Sammlungen alsdann an den Hilfsausschuß in
Tauberbischossheim abführen . Zum Zwecke der Be¬
messung der zur Herstellung der Schäden an öffent¬
lichen Wegen und Brücken und zur Ergänzung der
freiwilligen Liebestütigkeit erforderlichen weiteren
staatlichen Mittel ist das Bezirksamt Tauberbischoss¬
heim seitens des Ministeriums des Innern mit den
nötigen Weisungen versehen worden . In dankens¬
werter Weise haben auch die badische Landwirt¬
schaftskammer und badische landwirtschaftliche Ver¬
einigungen sich dem Aufruf zu Sammlungen ange¬
schlossen und zur Entgegennahme von Gaben bereit
erklärt.

Die Staatseisenbahnverwattung ist, laut „Karlsr .
Ztg ", ermächtigt worden, Sendungen von Liebes¬
gaben jeder Art , die an die mit der Verteilung oder
Weiterbeförderung der Liebesgaben betrauten öffent¬
lichen Komitees oder Sammelstellen aufgegeben wer¬
den, sowie das zu solchen Sendungen verwendete Ver¬
packungsmaterial bei der Rücksendung auf den badi¬
schen Staatseifenbahnen unentgeltlich zu befördern.Die gleiche Vergünstigung gewähren die badischen
Privatnebenbahnen . Wegen freier Beförderung von
Liebesgabensendungen auf den württembergischenund bayerischen Staatseisenbahnen sind mit den be¬
treffenden Regierungen Verhandlungen eingeleitet.Mit Zug 343 , Lauda ab 3 .53 Nachm , beginnend, istam 2. Juni zwischen Lauda und Grünsfeldwieder der regelmäßige zweigleisige Betrieb ausge¬nommen worden.

Der Großherzog und die Großherzoginhaben für die Beschädigten 5000 -41 und die Groß¬herz v g i n Luise 1000 -41 gespendet . Die Groß¬herzogin hat ihnen außerdem eine größere Sen¬
dung Männerkleider zugehen lassen . Großher¬zogin Luise hat für Männer , Frauen und Kinder
Wäsche und die Königin von SchwedenSchuhe gespendet .

Karlsruhe, 3 . Juni . Der Badische Landes¬verein vom Roten Kreuz hat zunächst 1000Mark überwiesen. Er eröffnet jetzt ebenfalls eine
Sammelstelle und bittet seine Zweigvereine und alle,die sich an dem dringlichen Liebeswerk beteiligen wol¬len , um Einsendung von Spenden an die Kassenver¬waltung des Badischen Landesvereins vom Roten
Kreuz Karlsruhe (Baden ), Gartenftraße 49 .

Für die Hochwasserbeschädigten im Taubergrundsind bei uns eingegangen von
Privatier Klein . . . . -41 10 .—
Ungenannt . -4t 5.—
Frau Louise Bucknill . . . -4t 20 .—
Professor Dr . Stark . . . . -41 15.—General -Agent Mußgnug . . -41 3 —
F . W. -4t 10 .—K . W . und E . G. -4t 5.—W . K -: . -4t 10 .—

Summa -4t 78 .—
Weitere Gaben werden gern entgegengenommen.

Kontor des „Karlsruher Tagblatt ".

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe, 3 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
^ rotzherzog nahm heute vormittag die Vorträgeves Geh . Legationsrats Dr . Seyb , des Ministersvreiherrn von Bodman und des Geheimerats v .yelbing entgegen.Im Laufe des Nachmittags begaben Sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die25 ° ß Herzogin zu mehrtägigem Aufenthalt nach«chloß Zwingenberg .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksonzeiger.

„ beine Königliche Hoheit der Großherzog hatGewogen gefunden, dem Fürst ! . Fürstenbergischenuvrstwart Georg Straub in Aulfingen die silberne

Verdienstmedaille, dem Bezirkstierarzt Veterinärrat
Daniel Gaßner in Ettlingen das Ritterkreuz erster
Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen , und auf sein untertänigstes Ansuchen wegen
leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand
zu versetzen . ^ ^Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz,des Kultus und Unterrichts wurde Musiklehrer Fried¬
rich Mack von der Oberrealschule in Mannheim in
gleicher Eigenschaft an das Realgymnasium versetzt.

Die Zoll - und Steuerdirektion hat den Zollver¬walter Adolf Rudi in Bad . Rheinfelden als Leiter
einer Abfertigungsstelle nach Freiburg versetzt .

Nachdem dem zum argentinischen Generalkonsul fürdas Deutsche Reich mit dem Amtssitze in Hamburgernannten General Francisco Reynolds namens
des Reichs das Exequatur erteilt worden ist, wird
dieser zur Ausübung konsularischer Funktionen im
Großherzogtum zugelassen.Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts ist Gerichtsassessor Theodor August Herkeriaus Buchen als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Wall¬
dürn und gleichzeitig beim Landgericht Mosbach mit
dem Wohnsitz in Walldürn zugelassen worden.

:: Karlsruhe, 3. Juni . Unter dem Vorsitz des Be¬
vollmächtigten für Baden Geh . OberregierungsratWiener fand vom 4 . bis 27 . Mai ds. Is . in
Mannheim die diesjährige außerordentliche Ta¬
gung der Zentralkommission für die Rhein¬
schi s f a h r t statt. Gegenstand der Beratung warenu . a . eine Reihe von Anträgen auf die Abänderungder Rheinschiffahrtspolizeiordnung . Die Vorschriftenüber die Bemannung der Rheinschiffe sollen verschie¬dene Zusätze erhalten . Für die Bewerber um Steuer¬
mannspatente soll das nachzuweisende Mindestalter
einheitlich festgesetzt werden. Die Beschwerde dreier
Mannheimer Reedereien betr . die Oeffnungszeitender Schiffbrücke bei Hüningen wird zur Kenntnis ge¬bracht; die Regierungen von Elsaß-Lothringen und
von Baden werden sich zunächst zur Beschwerde
äußern . Der Beginn der diesjährigen ordentlichen
Tagung der Zentrallonmüsston wurde auf den 31. Au¬
gust festgesetzt.

c. Ettlingen, 3. Juni . Die Reben wachsen unterdem Einfluß der Sonne und hohen Wärme zu¬sehends , so daß der gegenwärtige Stand sehr gut ist.
Unsere Stadt ist übrigens von Hagelschlag bisher
gänzlich bewahrt worden. Der Kampf gegen den
Heu- und Sauerwurm wird weiterhin tatkräftig durch¬
geführt.

: : Pforzheim, 3. Juni . Der Bürgerausschußhat sich in seiner nächsten Sitzung mit dem Bau einer
Leichenhalle mit Krematorium und der
Friedhofserweiterung zu befassen . DerStadttat will dafür einen gemeinsamen Wettbewerb
veranstalten . Vom Bürgerausschuß werden für die
Veranstaltung dieses Wettbewerbs 11000 -41 gefor¬dert , wovon 3 Preise zu 4000 , 3000 und 2000 -4t ge¬währt werden sollen . Die übrigen 2000 -4t sollen dem
Preisgericht zum Ankauf weiterer Projekte zur Ver¬
fügung gestellt werden . An dem Wettbewerb können
sich alle zurzeit in Deutschland ansässigen Bau - und
Gartenkünstler beteiligen. Die Entwürfe sind bis spä¬testens Samstag , den 18. November an den Stadtrat
einzureichen. — Auf der Landstraße von Wolsschlugennach Reuhausen fuhr ein Automobil , dem einigeMädchen nicht rechzeitig auswichen , um ein Unglückzu verhüten, auf eine Doppeltelegraphenstange, so daß
diese vollständig barst und der Wagen zertrüm¬mert wurde . Drei Insassen (Ingenieure ) wurden
herausgeschleudert» glücklicherweise nicht sehr erheblichverletzt .

: : Pforzheim. 3. Juni . In Dürrmenz - Mühl¬acker hat sich der geistesgestörte 21jährige Sohneines Baumwarts erhängt . Zu der Tat bekleideteer sich mit einem weißen Frauenkleid und schwarzenStrümpfen .
Hewelberg, 3. Juni . Die von etwa tausend Mit¬

gliedern, darunter 750 Vertretern von 264 Vereinen
besuchte 27. Generalversammlung des Verbandes
landwirtschaftlicher Kreditgenossen¬schaften Badens wurde heute vormittag 10 ^LUhr im großen Saale der Stadthalle vom Vorsitzen¬den , Oekonomierat Schmid - Freiburg mit einer An¬
sprache eröffnet, in der er die Vertreter der Regie¬rung. der landwirtschaftlichen Organisationen und
Anstallen begrüßte und den Vorstandsbeschluh mit¬teilte, die Verbandsvereine durch ein Zirkular zu einer
Nothilfbeisteuer für die Wasserbeschädigten des Tau¬bertales aufzufordern . Namens der Regierung be¬grüßte Ministerialrat Arnold - Karlsruhe die Ver¬sammlung. Der Rechenschaftsbericht des Verbands¬direktors, Kommerzienrat B u n z - Karlsruhe , bezeich¬net« das abgelausene Geschäftsjahr trotz der vielfachschlechten Ernteergebnisse inbezug auf die Geldge¬schäfte innerhalb des Kreditverbandes insofern alsein günstiges, als Mitgliederzahl , Umsatz und Rein¬
gewinn bei vielen Vereinen gestiegen sind und trotzzahlreicher Rückzüge von Spareinlagen über Erwar¬ten viele Ueberschußgelder bei der Rhein . Hypotheken!»,als Ausgleichsstelle angelegt werden konnten. DerVerband zählte am Schluß des Geschäftsjahres 1910422 angeschlossene Vereine mit 63 156 Mitgliedern ;die Einnahmen betrugen rund 51 851000 -4t , die Aus¬gaben rund 50 077 000 -4t, der Gesamtumsatz demnach102 130 000 -4t . Die Gesamtreserven betragen3 077 000 -4t , die Geschäftsanteile 5 019 000 -4t . Der
Geschäftsverkehr der Vereine mit der Ausgleichsstellestellte sich mit einem Geldumsätze von 17 MillionenMark , wovon acht Millionen Einzahlungen und neunMillionen Abhebungen, in zusammen 5560 Posten et¬was höher als im Vorjahre . LandwirtschaftsinspektorVielhauer - Mosbach empfahl die möglichst schleu¬nige Abgabe von Rüben - und Tabaksetzlingen an die
durch Hochwasser Geschädigten des Taubertales . Inder Diskussion spielte die Frage der von der Regie¬rung abgelehnten Mündelsicherheit der Schuldver¬schreibungen des Verbandes eine große Rolle. ZumSchlüsse gelangten 26 Ehrendiplome an Mitgliederfür 25jährige treue Dienste zur Verteilung .

—n . Heidelberg . 3 . Juni . Der WeinheimerS . E. der Technischen Hochschule Deutschland beschloßin einer heute beendigten hiesigen Tagung die
Summe von 100 000 -4t zur Fertigstellung der S .E.
Wachenburg zu bewilligen. Der Monumental¬
bau auf dem Wachenberge soll bis Pfingsten 1913
fertig gestellt werden. — Von 168 Ladeninhabernwurde bei der Gemeinde der Antrag auf den 2 Uhr-
Ladenschluß an Sonn - wie Festtagen gestellt. Der
Gemeinderat beschloß, diesen Antrag beim Großh . Be¬
zirksamt zu befürworten.

.: Mannheim , 3. Juni . Im Untersuchungsgefängnis
hier befinden sich zurzeit Vater und Sohn , die im Ver¬
dacht stehen , in allen hiesigen Stadtteilen gemein¬
gefährliche Betrügereien dadurch verübt zu
haben, daß sie ein auf eigene Rechnung gedrucktesBlatt die „Hausmission" und ein Kunstblatt verkauf¬ten unter der Angabe, es handle sich um wohltätige
Zwecke. — In Ludwigshasen wird ein lljähr .
Volksschüler vermißt , der sich gestern morgen zur
Schule begab, aber nicht mehr zurückgekehrt ist.* Rastatt . 3 . Juni . Hier ist kürzlich unter dem
Namen Volksbildungsverein eine Organi¬
sation gebildet worden, deren Statuten in allen we¬
sentlichen Punkten denen des Karlsruher Arbeiterdis -
kussionsklubs gleichen . Das Ziel der neuen Vereini¬
gung ist die gegenseitig geistige Förderung der Ar¬
beiter einerseits und der übrigen Mitglieder anderer¬
seits; zugleich will man freundschaftliche Beziehungen
zwischen den den verschiedenen Ständen angehörenden
Mitgliedern anbahnen . Am letzten Mittwoch trat der
neue Verein zum erstenmal mir einem Vortrag in die
Oefseutlichkeit .

Rechtsanwalt Gönner - Karlsruhe sprach über :
„Deutschland als Weltmacht" . An der Diskussion be¬
teiligten sich 4 Arbeiter, Akademiker und Kaufleute.

Areiburg, 3. Juni . Vor der Strafkammer stand der
Lörracher Frachtbrieffälschungsprozeß
zur Verhandlung . Angeklagt waren der Kaufmann
Schöpflin und der Prokurist Zitt . Das Urteil
lautete bei Schöpflin auf 1 Jahr 2 Monate Gefäng¬nis , bei Zitt auf 1 Jahr Gefängnis . Gegen Stellungeiner Kaution von 10 000 -41 wurde Schöpflin, und
Zitt gegen eine solche von 5000 -41 aus freien Fuß
gesetzt.

: : Breisach , 3. Juni . In Oberbergen ist der
älteste Bürger der Gemeinde, AltröhlewirtSchill gestorben , dem seine Treue zum badi¬
schen Herrscherhaus in der Revolutionszeit bald dasLeben gekostet hätte. Sch . war im Sturmjahr 1848von der provisorischen Regierung zum Tode ver¬urteilt worden, weil er der Karlsruher Regierungdie Treue bewahrte.

B . Säckingen, 2. Juni . Der Bürgerausschußgenehmigte für die hiesige Volksschule das Sch ul¬
st a tut , die Errichtung einer neuen Lehrerstelle,sowie die etatsmäßige Anstellung einer Industrie¬lehrerin . — Gleichzeitig wurde die Verbesserung und
Erweiterung der Gasanstalt nach den Vor¬
schlägen des Betriebsdirektors G i e h n e - Karlsruhefür 52 000 -41 beschlossen. Auch der Anlegung einerneuen Verkehrs st ratze nach dem Hotzenwalde
stimmte der Bürgerausschuß zu. Rach Beendigungder Sitzung besichtigten die Ausschußmitglieder die
durch Hochwasser schwer beschädigte und nun wieder
hergestellte Badeanstalt, die nun als mustergültigeAnstalt angesehen werden darf .

de . St . Georgen (Schwarzwald) , 2. Juni . In einemkleinen Hausweiher im Groppertal fand man heutebeim Morgengrauen den Mtbürgermeister Knte -
linger von Stockburg ertrunken auf . Der
70jährige Mann hatte sich nachts vom Hause ent¬
fernt und ist in den Weiher geraten . Ob Selbstmordoder Unglücksfall vorliegt, ist noch nicht geklärt.* Markdorf, 2 . Juni . Gestern nachmittag wurde
während eines Gewitters in der Gemeinde Wend¬
lingen das Kindermädchen Gaugel , Tochter des
Sägmüllers Gaugel aus Mennwangen , das sich mitden Kindern des Landwirts Schneider auf der Straßebefand, vom Blitz erschlagen . Die Kinder desSchneider wurden ebenfalls vom Blitzstrahl getroffen,aber nur betäubt. Sie erhallen sich bald wieder.

konmmualpMische Umschau.
Zunahme der Tätigkeit unterstützter Arbeiks -

nachweisstellen .
In Anbettacht der sozialpolitischen Bedeutung , dieden kommunalen oder mit kommunalerUnter st ützung betriebenen allgemeinen

Arbeitsnachweisstellen beigemessen wird,erscheint der neueste Bericht bemerkenswert , der,wie uns mitgeteilt wird , wiederum eine ganz erheb¬liche Vermehrung der Gesuche von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern sowie vor allem der vermittelten Stel¬len zeigt . Die Zahl der Arbeitsnachweis¬stellen selbst hat sich aus 265 vermehrt . Im ab¬
gelaufenen Berichtsjahr sind nicht weniger als841818 Vermittlungsgesuche von Arbeitgebernund 1168 648 Gesuche von Arbeitnehmerneingegangen. Die Zahl deroermitteltenStel -len beträgt 655 623. Die Fortschritte, die in dieserBeziehung zu verzeichnen sind, gehen am besten auseinem Vergleich mit dem entsprechenden statistischenMaterial des Jahres 1900 hervor . In diesem Jahrewaren von Arbeitgebern nur 272 276 und von Ar¬beitnehmern 310 764 Stellenoermittlungsgesuche zuverzeichnen gewesen . Im ganzen wurden nur185 681 Stellen vermittelt . Die Zahl der vermitteltenStellen ist demnach in einem Zeitraum von 10 Jahrenum nicht weniger als 469942 gewachsen ,während die Gesuche der Arbeitgeber um 569 542, dieder Arbeitnehmer sogar um 857 884 zugenommenhaben.

Wohnungsüberschuß in Berlin .
65000 Wohnungen und gewerbliche Räume stehenzurzeit in Großberlin leer. Davon entfallen auf Ber¬lin allein 40000 . Noch nie wurde eine so große Zahlleerstehender Gelasse konstatiert.

Eine neue Villenkolouie bei Seckenheim.
Wie uns mitgeteilt wird, kaufte die Cigenheim-

Baugesellschaft Frankfurt a . M . auf Gemarkung
Seckenheim im vorderen Riemen in schöner Wald¬
lage ein Gelände von etwa 9 Hektar zur Anlagevon Villenkolonien, welche den Namen Villenkolonie
Rheinwalden erhallen soll. Es sollen Ein - und
Zweifamilienhäuser erstellt werden.

Freiburger Bodenpolitik.
Freiburg . 2 . Juni . Nachdem die Stadt kürzlichmit der Frankfurter Eigenheim-Baugesellschaft einen

Vertrag abgeschlossen hat über die Abtretung eines
größeren Gelöndebesitzes , ist jetzt durch Beschluß der
Stadtverordneten auch der Freiburger Bau - und
Maurermeister -Vereinigung städtischer Besitz (85 000
Quadratmeter ) zum Preise von 25 -41 für den
Quadratmeter bis zu 32 Meter hinter den Straßen¬fluchten und für 12 ^ -41 für weiter zurückliegendesGelände zur Erbauung von Eigenheimen zugesprochenworden.
Genossenschaft für billige Wohnungen in Zürich.

Im vorigen Jahre ist in Zürich eine Genossenschaftfür billige Wohnungen gegründet worden mit einem
Kapital von 100000 Franken . Die Stadt , die be¬
kanntlich selbst viele Wohnungen erbaut hat , ist daranmit 10 000 Franken beteiligt und übernimmt nach der
ersten , von der Kantonalbank in Höhe von 400 000
Franken übernommenen eine zweite Hypothek .Das Unternehmen, das keinen Gewinn ab »
wirft und unentgeltlich geleitet wird ,hat bereits 77 Wohnungen von 2 bis 4 Zimmernmit Wohnküche , Kochschrank usw . fertiggestellt, die
sämtlich für den 1 . Juli vermietet sind . Die Stadt
ist im Vorstand durch den Stadttat Pflüger , der
Lebensmittelverein durch Dr. Balsiger vertreten . Die
Häuser bleiben unverkäufliches Genossen¬schaftseigentum.

Aus dem Stadtkreise.
Städtische Straßenbahn . Der Verkehr Linie Fried¬hof—Beiertzeim wurde wieder durchgehend aus¬genommen.
Paradekonzerk auf dem Schießplatz . MorgenPfingstmontag nachmittags 12 .20 Uhr, spielt bei oün-

stiger Witterung die Kapelle des 1 . Bad . Leibgrena-dier-Regiments mit folgendem Programm : 1 . Hein¬rich- Marsch von Gockel : 2 . Tonbilder aus „Bajazzo"
von Leoncavallo ; 3. „Die Forelle ", Lied von Schu¬bert ; 4 . „Aus der Heimat", Mazurka von Strauß .

Stadtgarten . Dem , der sich nicht in den Fest¬trubel der Reisenden über Pfingsten stürzen will, bie¬tet unser herrlicher Stadtgarten in seiner vollenPracht und Blüte den schönsten Aufenthalt. Spieltdoch auch Meister Boettge mit seiner vortrefflichenGrenadierkapelle. Bei schlechter Witterung findendie Konzerte in der Feschalle statt.
Loloffeum. Man schreibt uns : Das Frankfur¬ter Intime Theater wird das nnt gro^ mBeifall aufgenommene Programm an den beiden

Pfingstseiertagen geben , aber schon in diesem bis¬herigen Programm werden die Solokräfte Gersbach,Walter Paris , Berger, Fink, Lilly Gorida undMarion Ehristoph im „Bunten Teil" einige für Karls¬ruhe neue reizende Vorträge bringen, worunter dasLied „Kleine Mädel müssen schlafen gehen" vonHarry Waldau , das vor einigen Tagen im StuttgarterRennverein im Beisein des Königs von Württem¬berg und Großherzogs von Hessen bei einer Separat¬vorstellung des Ensembles gesungen wurde , großenBeifall der höchsten Herrschaften fand . Dienstag, den6. Juni , wird die Wiener Novität „Die Gouver¬nante "
, endlich eine Schlagernooität zum erstenMale in Deutschland gegeben werden.

Konzert. Seit 1 . Juni konzertiert im CafS Wind¬sor eine erstklassige Damenkapelle , 6 Personen (Wie¬ner Blumen). Herr Kimmel wird ferner öfters Ge¬sangseinlagen geben .
Von der Metz '. Man schreibt uns : Seit 3 Wochenarbeiten fleißige Hände auf dem Meßplatze an derMontierung einer amerikanischen Deep toDeep . Das Ganze ist ein Kunstbau auf dem Ge¬biete der Hoch - und Schkeifenbahnen . Die Blchn istvom Pfingstmontag ab in Betrieb. — Sl»chSchichtig bekanntes und beliebtes Marionetten¬theater ist eingetroffen. (S . Anzeige .)
Badenia -Schau nennt sich ein vom Verein zurFörderung der Kaninchenzucht „Gut Wurf" Karlsruheveranstaltete , in allen Teilen wohlgelungene Kanin -

chenausstellung , die wohl die größte ist, dieje in Süddeutschlcmd abgehalten wurde. Es dürftekeine Rasse geben , die hier nicht vertreten ist, vomgrößten Belgischen Riefln und Französischen Widderbis zum kleinsten Schecken. Der Katalog weist gegen800 Nummern auf, die alle sehr vorteilhaft in der
städtischen Ausstellungshalle untergebracht sind . ImRondell befindet sich eine Spezialausstellung derbadischen Farbenzüchter, der Züchter Belgischer Rie¬sen und des Angoraklubs, ebenfalls in schöner An¬ordnung . Die Schau steht unter dem ProtektoratS . Gr . H . des Prinzen Max , der mit seiner Familieder Eröffnung anwohnte. Um 11 Uhr gestern vor¬mittag erschienen die hohen Herrschaften am Eingangder Ausstellungshalle, wo sich OberbürgermeisterSiegrist , Bürgermeister Dr . Horstmann, Reg.-RatDr . Hecht, Galeriedirektor Thoma u . a . eingefundenhatten , begrüßt von dem ersten Vorsitzenden Fr . Dietzund dem Verbandsvorstande Mehne. Nach Be¬grüßung der Vorstandsmitglieder durch den Prinzenbegab man sich nach dem Rondell der Ausstellungs¬halle, wo auch der Ehrenpreistempel Aufstellung ge¬funden hat . Hier begrüßte der erste VorsitzendeDietz die Erschienenen und gab seiner Freude Aus¬druck, daß S . Gr . H . der Prinz Max erschienen seiund einen wettvollen Ehrenpreis gestiftet habe,wofür er bestens danke . Er hob ferner hervor, daßdie Schau nicht nur von Deutschland , sondern auchvon Oesterreich -Ungarn und der Schweiz beschickt wor -



den sei . Es sei das erstemal, daß ein Mitglied eines
Fürstenhauses der Kaninchenzucht solche Sympathie
entgegen bringe, und daß auch die Kinder der prinz-
lichen Familie sich unter den Ausstellern befänden.
Diese Ehre für den Verein wisse dieser zu schätzen.
Redner schloß mit einem dreifachen Hoch auf die
großherzogliche Familie und diejenige des Prinzen
Max . Hierauf hielt der Verbandsvorsitzende Mehne
eine Ansprache , in der er den Dank für die Sym¬
pathien, die in letzter Zeit der Kaninchenzucht ent¬
gegengebracht werden, so von dem Ministerium des
Innern als auch vom Minister von Bodman selbst, der
Landwirtschaftskammer, der Stadtverwaltung u . a .,
die die Veranstaltung durch Ehrenpreise und Spen¬
den unterstützt haben, Dank aussprach. Prinz Max
dankte auch namens der Prinzessin für den Emp¬
fang und gab seiner Freude Ausdruck , daß er der
Eröffnung heute habe anwohnen können . Er dankte
ferner für das Protektorat , das er gerne angenommen
habe und für die seinen beiden Kindern geschenkten
Kaninchen, wodurch auch diese unter den Ausstellern
sich befänden und mit konkurrieren könnten . Mögen
die Erwartungen , die der Verein auf seine Bestrebun¬
gen setzt, in Erfüllung gehen, denn auf der Volks -
ernäherung beruhen die Gesundheit und die Wehrkraft
des Volkes , deshalb wünsche ich Ihnen herzlichen Er¬
folg zu Ihren Bestrebungen auf diesem Gebiete. Nun¬
mehr besichtigten die hohen Herrschaften die Aus¬
stellung unter Führung der Vereins - und Berbands -
leitung. Ein Besuch der Ausstellung, die bis zum
Montag dauert, kann bestens empfohlen werden.

Unter den zahlreichen Ehrenpreisen befinden sich
auch ein solcher S . K. H . des Großherzogs und
I . K . H . der Großherzogin Luise von Baden , als
auch der Stadt Karlsruhe und des Herrn Ministers
von Bodman.

—n.
Verhaftet wurden : eine ledige Kellnerin aus

Bayersried , die von dem Amtsgericht in Kempten
und ein Taglöhner aus Carlsberg , der von jenem in
Grünstadt zur Straferstehung verfolgt wird , ein 17
Jahre alter Hausbursche aus Sinzheim , weil er vor
dem Hauptpostamt ein Fahrrad stahl, ein 22 Jahre
alter Dekorateur aus Apolda, der seinem Reise¬
gefährten in Basel, Straßburg und hier Darlehen
und Kleidungsstücke im Gesamtwerte von 2VV ab¬
schwindelte , und ein 27 Jahre aller Hausbursch« aus
Woldmatt , der dringend verdächtig ist, in Mannheim
ein Fahrrad gestohlen zu haben.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Arbeiterbildungsverein . Am heutigen Pfingst¬

sonntag macht der Verein einen Familienausflug nach
Malsch , Völkersbach , Ettlingen . Abfahrt vom Haupt¬
bahnhof 2.10 Uhr.

Skandesbuch-Auszüge .
Lheaufgebote: 1 . Juni : Karl Kunkel von Lör¬

rach , Kaufmann hier, mit Martha Bertsch von
Stuttgart . — 2. Juni : Friedr . Hoyer von Schönau,
Res . -Heizer hier, mit Julianne Gund von Stein ;
Franz Merz von Stupfrich , Chauffeur hier, mit
Karoline Ulm er von Aue ; Friedr . Rothmann
von Alzey , Kaufmann hier, mit Margarete Mahle
von Riederich : Robert Veizhans von hier, Schlos¬
ser hier, mit Amalie Alb recht von Lörrach ; Herrn.
Klumpp von Bruchsal, Intendantursekretär hier,mir Helene Melzer von hier.

Eheschließungen : 3 . Juni : Hans El außen von
Schwarzenbeck , Ingenieur hier, mit Frieder . Beau
Witwe von Osterwieck ; Georg Druckenmüller
von Oberfischach, Metzger hier, mit Veronika Zim¬
mer von Malsch ; Aug. Löffler von hier , Schlosser
hier , mit Frieda Kämmerer von Liedolsheim;
Heinrich Fritsche von hier, Finanzamtmann in Ba¬
den, mit Sofie Hischmann von hier ; Julius Ber¬
ger von Palmbach, Bautechniker hier, mit Ida
Weisenbur ge r von Rastatt .

Geburten : 28. Mai : Alwin, Vater Friedrich Blan -
kenhorn , Krankenkontrolleur ; Berthold, Va¬
ter Wich . Zöller , Geschäftsführer; Leodekar Franz
Christian Paul , Vater Josef Fries , Vizefeldwebel;
Adolf, Vater Leo Fuchs , Taglöhner ; Karl Friedrich,
Vater Karl Eisele , Wirt . — 29 . Mai : Wolsgang,
Vater Arthur Spitzmüller , Revident ; Marie
Erika, Vater Wich . Ulmer , Kutscher . — 30 . Mai :
Otto Michael Franz , Vater Artur Tielsch , Mol¬
kereibesitzer . — 31 . Mai : Marie Sofie , Vater Friedr .
Majer , Theaterwächter. — 1 . Juni : Irmgard Luise,
Vater Hugo Po fiel Kassenassistent .

Todesfälle: 2. Juni : Selma , alt 3 Jahre , Vater
Heinrich Clauh , Händler : Elsa, alt 17 Jahre , Vater
verstarb . Kaufmann Karl Appenzeller .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 4 . Juni 1911 . ^ 12 Uhr:
Babette Allgeier , Postbeamten -Witwe, Winter¬
straße 29, 2. Stock . — ^ 4 Uhr: Else Appenzel¬
ler , ohne Beruf, Hirschstraße 79, 3 . Stock .

Leveste Lschrichkev.
Die argentinischen Gäste in Berlin .

Berlin , 3. Juni . Der argentinische Gesandte Dr .
Luis E. Molina gab im Adlon-Hotel zu Ehren des
in Berlin weilenden bisherigen Präsidenten Argen¬
tiniens Dr . JosS Alcorta und des früheren Kriegs¬
ministers Generals Aguirre ein Bankett . Es waren
u . a . der Generalfeldmarschall Frhr . von der Goltz ,der Unterstaatssekretär Geheimrat Zimmermann , der
Gesandte v . Waldthausen, sowie mehrere hohe Beamte
des Auswärtigen Amtes zugegen, außerdem ein gro¬
ßer Teil der nach Deutschland abkommandierten ar¬
gentinischen Offiziere . Auch beim Kaiser wurden die
Gäste eingeladen.

Der verhinderte „Parseval ".
f. Hamburg , 3 . Juni . (Eig. Drahtbericht.) Das

Luftschiff „Parseval " , das schon fahrbereit war ,konnte wegen Luftveränderung abermals die Fahrt
nicht antreten . Eine große Menschenmenge weilte
bereits auf dem Landungsplätze.

Schweres Cxplofionsunglück.
Bochum, 3. Juni . In der chemischen Fabrik von

Grusmer und Grimberg ereignete sich heute früheine Explosion , bei der 1 Arbeiterin getötet, 1 schwer ,2 andere leicht verletzt wurden . Ein Arbeiter erlitt
leichte Brandwunden .

Aeroplane bei den französischen Flotten¬
manövern .

Paris , 3. Juni . Auf Ansuchen des Marinemini -
sters Delcassö wird General Rocques, der In¬
spektor der Militärluftschiffahrt, vier Aeroplane
nach Toulon entsenden, die an den im September
stattsindenden Flottenmanövern teilnehmen
werden. Die Flugzeuge, die zu Aufklärungszwecken
verwendet werden, sollen von Seeoffizieren , darunter
wahrscheinlich auch von dem Sieger des Wettfluges
Paris -Rom, Schiffsleutnant Conneaul , gelenkt wer¬
den.

IS

Französische Ilugstationen an der Grenze.
Paris , 3 . Juni . Die National -Liga für Luftschiff¬

fahrt hat an den Senat das Ersuchen gerichtet , für
die Errichtung von Flugstationen an der Grenze 10
Millionen zu bewilligen. Von der Senatsgruppe für
Flug -Technik wurde beschlossen, dieses Ansuchen in
der Kammer und bei der Regierung zu befürworten .

Cholera in Venedig ?
Rom, 2. Juni . Wie die „Agencia Stefani " mitteilt ,

ist das Gerücht, in Venedig herrsche die Cholera , voll¬
ständig falsch. (Nach Wiener Meldungen soll das
Gerücht nicht falsch sein , werde aber dementiert, da
am S . Juni die Einweihung des Mktor -Emanuel -
Denkmals stattfinden soll. In den Hotels von Vene¬
dig laufen zahlreiche Abbestellungen ein. Der öster¬
reichische Lloyd hält seine fahrplanmäßigen Verbin¬
dungen noch aufrecht , die Vergnügungsfahrten nach
Venedig sind aber eingestellt worden.)

Lebensversicherung durch ein nationales
Institut .

Rom, 3 . Juni . Handelsminister Nitti hat der Kam¬
mer ein Projekt zur Durchführung der Lebensversiche¬
rung durch ein nationales Institut oorgelegt. Das
Versicherungsprojekt setzt fest, daß mit dem Inkraft¬
treten des Gesetzes Lebensversicherungen unter dem
Monopol des nationalen Instituts durchzuführen
sind, , das mit dem Sitz in Rom begründet werden
soll .

Ans dem türkischen Parlament .
konflantinopel , 2. Juni . Die Kammer ermächtigte

die Regierung , eine Anleihe von 2^ Millionen zur
Deckung der Kosten für die zu übertragenden Stra¬
ßenbauten aufzunehmen. Der Finanzminister er¬
klärte, die Anleihe werde zu günstigen Bedingungen
mit Frankreich abgeschlossen, womit die Beziehungen
zum französischen Markt wieder ausgenommen wür¬
den. — Der Kammer ging der Entwurf eines Ver¬
trages zu, durch den der Bau und Betrieb einer
Zweiglinie Adabasar-Boli der Anatolischen Bahuge-
sellschaft übertragen wird.

Die Vorgänge in Marokko.
Paris , 3 . Juni . Wie die „Agence Havas" aus

Algier meldet, hat GeneralToutee , nachdem er
den Befehl erhallen hatte, die Operationen im Mu¬
lus agebi et einzuftellen, mit der Einrichtung von
Posten begonnen, die Zurückbleiben sollen , um die
Sicherheit der Gegend aufrecht zu erhallen . Der
Hauptteil der Truppen kehrt nach der Garnison zu¬
rück.

Tanger . 3 . Juni . Das Reifezeit des Sultans , das
als Zeichen des beabsichtigten Aufbruchs zu Beginn
des Aufstandes vor Fez aufgeschlagen war , ist in di«
Stadt gebracht worden, woraus auf das Verbleiben
des Sultans zu schließen ist. Der Kaid Mtuggi soll
als Vertreter des Sultans nach Marrakesch gehen , um
in französischem Auftrag dem Cinfdch des durch die
Entlastung des Großwesirs gekränkten Anhangs der
Familie El Glauis entgegenzuarbeiten.

Tanger , 3 . Juni . Wie das Mannesmannfche Ma¬
rokko-Syndikat mitteilt, ist kürzlich eine der in Ma¬
rokko tätigen Mannesmannschen Expeditionen, die
zurzeit die hauptsächlichsten Minengebiete bearbeiten,in die Hände berüchtigter Räuber gefallen. Bei die¬
ser Expeditvn befand« ! sich die deutschen Ingenieure
Wagner und Sintes . Sie wurden indessen gerettet.

Paris . 3 . Juni . Aus Tanger wird gerüchtweise
gemeldet, daß ElMokri zum Grohwesir , El Geb -
bas zum Minister des Aeußern und Mohammed
Tasi zum Vertreter des Sultans in Tanger er¬
nannt werden Men .

Frankreich und Marokko.
Paris , 3 . Juni . In dem unter dem Vorsitz des

Präsidenten der Republik abgehaltenen Minist er -
rat gab der Kriegsminister , laut „Frkf. Ztg .",die weiteren Instruktionen zur Kenntnis , die er dem
General Moinier für die Reorganisation der scheri-
fischen Truppen , sowie für die militärische Operation
gesandt habe, welche die Züchtigung des Stammes der
Zaers bezweckt, die bekanntlich den Leutnant Mar -
chand und den Quartiermeister Hivert seinerzeit aus
dem Hinterhall getötet haben.

Frankreich und Spanien in Marokko.
Paris , 3 . Juni . Der General Toutee hat der Re¬

gierung einen Bericht über die Lage in feinem Ope¬
rationsgebiet eingesandt, worin er seine frühere Bitte,den Muluja überschreiten zu dürfen, wiederholl.
Die Regierung ist nicht geneigt, die Erlaubnis dazu
zu geben. Es würde ein Vormarsch über den Fluß
notwendigerweise die Besetzung von Tesa nach sich
ziehen, was den Marsch der Spanier auf Tetuan -
Larasch zur Folge hätte . Man hält in Madrid die
Besitzergreifung dieser beiden Städte für notwendig,um den Einmarsch der Franzosen in Fez wettzu¬
machen .

China und Mexiko.
Mexiko . 3 . Juni . China verlangt eine Million

Schadenersatz, weil 3S3 Chinesen in und nahe bei
Torreon getötet wurden.

Die Revolution in Süd -China .
Petersburg . 2 . Juni . Nach offiziellen Meldungen

besiegten die chinesischen kaiserlichen Truppen die Re¬
volutionäre in Süd -China . Die Ausständigen bilde¬
ten neue Banden , um die Provinzen Kwantung und
Kwangsü abzuschneiden und selbständig neue Republi¬
ken zu schaffen . Nach der Mongolei gingen
Truppen ab, um dort den Aufstand niederzuwerfen.

Verschwörung in Nikaragua .
Reuyork, 1 . Juni . Nach hier eingegangenen Mel¬

dungen über die Explosion , die das Fort Las Lomas
in der nicaraguanischen Hauptstadt Managua zer¬
störte, gilt für sicher, daß die Explosion , bei der auch
der Palast des Präsidenten zum Teil zerstört wurde,
das Werk einer politischen Verschwörung ist.

Verschiedene Meldungen .
Berlin . 3 . Juni . Beim Prinzen Joachim

wurde heute früh der Bluterguß aus dem Knie durch
Punktion entfernt . Davon erhoffen die Aerzte eine
Linderung der Schmerzen.

Düsseldorf . 3 . Juni . Alfred Fürst von Hatzfeld-
Willnburg , erbliches Mitglied des Herrenhauses , ist
heute nachmittag gestorben.

Halle, 3 . Juni . Die Zeißwerke in Jena erhiel¬
ten die Nachricht , daß die Banditen , die den Inge¬
nieur Richter entführten , in ihrem Schlupfwin¬
kel aufgespürt und von türkischen Truppen umzingelt
seien : doch wage man nicht vorzugehen, da man sonst
für Richters Leben fürchtet.

Paris , 3 . Juni . In Boulogne am Meere ist ein
riesiger Schwarm von Wanderheuschrecken eingefal¬
len, der alles Grüne in der Stadt wie in der Um¬
gebung kahlgefressen hat.

Tlogales (Mexiko ), 3 . Juni . Hier ist die Nachricht
eingetroffen, daß der Gouverneur des Staates
Sinaloa , Diego Redo, ermordet worden ist.

Lissabon. 3 . Juni . Oporto ist nach einer Mel¬
dung aus Lissabon seit gestern ohne Gaslicht, weil die
wegen des Ausstandes an die Luft gefetzten Arbeiter
die Gasleitungen mit Wasser anfiillten. ( !)

Arbeiterbewegung.
Mannheim , 2 . Juni . Die hiesige Bäckergehil¬

fenbewegung dürste mit einem Streik enden
Die Väckergehilfen hatten sich dem Vergleich unterge¬
ordnet, die Meister lehnten jedoch die Abmachungen
ab.

Kleines zeullleion.
f. Das hundertjährige Jubiläum der Lokomotive .

Der Besitzer der Kohlengruben in Middletoir bei
LeÄrs , Jichn Blenkinsop , erhielt am 12 . April
1811 das erste Patent auf eine Dampflokomotive
zugestellt. Die Dampfmaschine hatte sich damals in
England im Bergbau ausgezeichnet bewährt . Man
hatte auch schon verschiedentlich Dampfwagen auf ge¬
wöhnlichenStraßen fahren lassen . Blenkinsop war der
erste, der den Dampftvagen auf di« glatten Schienen
zu setzen wagte . Daß sich ein Dampfwagen auf
glatten Schienen mit einer angehangenen Last fort¬
bewegen könne , glaubte niemand. Deshalb legte
Blenkinsop längs der emen Schien« eine Zahnstange .
Die Lokomotive setzte ein Zahnrad in Bewegung, das
in diese Zahnstange eingriff. Blenkinsop ließ alsbald
auch eine Lokomotive dieses Systems in der Fabrik
von Murray in Leeds erbauen . Diese erste Dampf¬
lokomotive der Erde kam 1812 auf der Strecke Leeds-
Middteton zum Kohlentransport in Betrieb . Diese
Lokomotive war vier Jahre älter als die erste von
Stephenson . Auch wir in Deutschland erbauten als¬
bald — und gleichfallsvor Stephenfon — eine Dampf¬
lokomotive. Die preußische Bergoerwaltung hatte
zwei technische Beamte , Eckardt und Krigar , nach
England gesandt „zum Studium der Dampfkraft in
ihrer Anwendung auf den Verkehr". Nach ihrer Rück¬
kehr wurde Krigar mit der Erbauung einer Loko¬
motive beauftragt , die auf der Königshütte in Ober¬
schlesien zum Kohlentransport verwendet werden sollte.
Am 23 . Oktober kam die Lokomotive , in 13 Kisten
verpackt , auf dem Wasserwege in Oberfchlesien an,
doch mißlangen verschiedene Versuche zu ihrer An¬
wendung . Schließlich baute man die Lokomotive zu
einer stehenden Pumpanlage um . In Berlin aber
ging man an den Bau einer zweiten, Lokomotive, die
am 22 . September 1818 durch Spree , Havel, Elbe,
Nordsee , Rhein und Saar bis zur Zeche Bauernwald
geschafft wurde . Auch diese Maschine funktionierte
nicht recht . Im Jahre 1836 , also nach Eröffnung der
erste», deutschen Eisenbcchn, verkaufte man sie als
alles Eisen.

Verwickelte Verwandtschaft. In einem Dörfchen
der Altmark hatten kürzlich ein S3jähriger Bauern¬
gutsbesitzer und sein 26jähriger Sohn zwei Schwestern
geheiratet . Der junge nahm sich die 24sährige zur
Frau , während der Vater die 19jährige ehelichte. Der
Stand der gegenwärtigen Verwandtschaft ist nun der,
daß Vater und Sohn Schwägersleute geworden sind

und die 19jährige Schwester die Schwiegermutter ihrer
24jährigen Schwester. Die Schwiegertochter de;
Bauerngutsbesitzers ist seine Schwägerin , seine Frau,die Schwiegermutter , gleichfalls Schwägerin ihr^
Schwiegersohns. Die 19jährige Gattin ist die Stief
mutter ihres 2kjährig«n Schwiegersohns und Schwa,
gers geworden. Noch viel schwieriger wird die Der,
wandtschast aber , wenn aus der Doppelehe Kinder
hervorgehen. Die Vettern und Basen werden dann
gleichseitig Onkels und Neffen . Der S3jährige Bauern,
gutsbesitzer und seine 19jährige Gattin werden dann
zu den Kindern ihres Sohnes gleichzeitig Großvater
und Großmutter , Onkel und Tante . Die Kinder, die
aus der Ehe des älteren Gutsbesitzers entsprießen ,werden zu ihrem Onkel , dem jungen Gutsbesitzer
Bruder oder Schwester. Wie die Verwandtschaftsver¬
hältnisse sich aber in einer dritten Generatton gestalten,
müssen spätere Genealogen berechnen.

f . Ein Halsband der Maria Stuart für zwölf Mark.Eine merkwürdige Geschichte wird dem „Pariser
Journal " aus England berichtet . Eine junge Frau,die auf dem Zweirad das nördliche Schottland bereiste

'
trat vor einigen Monaten in den Laden eines kleinen
Kurzwarenhändlers in einem Dorfe, um die Ketk
ihres Augenglases, die bei einem Sturz zerrissen war,ausbessern zu lasten. Der Kaufmann suchte vergeben ;in seinem kleinen Lager nach einem passenden Ersatzbis er schließlich ein altes schwarzes Perlenhalsband
mit einer feinen Kette fand und es der Dame für 12z;Mark zum Kauf anbot . Die Radfahrerin war gau-
aufgebracht über den übertriebenen Preis , aber da st,
keinen anderen Ersatz fand, kaufte sie dos Halsband ,Bei genauerem Zusehen erwies es sich, daß die
schwarzen Perlen von so besonderer Schönheit waren
daß die Dame einen Antikenhändler auffuchte . Dies«bot ihr ohne weiteres 120 000 Es war — au«
welche Beweisgründe sich diese Annahme stützt, wird
nicht verraten — das Halsband der Maria Stuart,das seit über 300 Jahren verschollen war und das dst
unglückliche Königin an dem Morgen ihrer Hinrich¬
tung getragen hatte . Jetzt ist es für 320000 weit«
verkauft worden.

Abonnements .
währenä äer Abwesenheit von Karlsruhe regelt
man äen Lerug äer Leitung tolgenäermaßen :

i. Postübeii-peiluiig
empfiehlt sich für öaäegärte oäer Sommerfrischler,
äie sich längere Leit am gleichen Ott rufhallen
« ollen . Der Mittag rur postüderweisung ist
äem Kontor ckes Oagblattes Z bis 4 Lage vor
äer Abreise ru erteilen , äsr äann äie Lurtellung
äurch äie Post veranlaßt . Die ltebenveirungr-
gebühr (exkl. Abonnement ) beträgt für jräen

laulrnäen Krlenäermonrt
40 ptg .

r. Streifbanäsenclimg
ist äie beste Serugstorm für Lomisten , « eiche ihren
Aufenthaltsort «Sdrenä äer Krise »ft wechseln.
OoräerAbrriremuß äem KontorclesO »gbl»ttes
Anweisung gegeben wrräen, wohin an äen ein¬
reinen Lagen äie Leitung ru senäen ist . Nr
Porto unä lierssnäkosten berechnen wir pro Woche

50 Pkg .
Auslanä IVlk. 1.00 .

exkl. Abonnement .

Sei Serug äurch portüberweisungoäer Streifdrnä
ist äie

Angabe cler stanäigen Moknung
bei Verteilung unbeäingtnotwenäig. Die Küärlrehr
ist uns ebenfalls einige Lage vorher snrureigen.

z. fSr unsere ?oztabonnenlen
erfolgt äie Lieferung äer Leitung währenä äer
Krise ausschließlich mittelst postüberweirung .
Oer Antrag auf llederweirung unä später auf
Kücküderweisung ist bei äem Postamt äer heimatr-
otter ru stellen , äurch ärr äie Leitung berogen wirä.
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Karlsruher Hagblattes
Kittei-sti-akse i, psrt . Oelepkon ßkv. ros .
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Der Saalenslaud in Va-eu um die
Mitte des Mouaks Mal 1811.

Die seit etwa 4 Wochen fast ununterbrochen an¬
dauernde günstige warme Witterung hat bei den
Feldgewächsen eine außerordentlich erfreuliche Wen¬
dung zum Bessern herbeigeführt. Die zahlreichen
Klagen über den dünnen und lückenhaften Stand , na¬
mentlich des Wintergetreides , haben einer
wesentlich hoffnungsvolleren Beurteilung der Ernte¬
aussichten Platz gemacht . Nur der Winterroggen hat
sich noch nicht überall vollständig erholt und weist in¬
folgedessen mit der Landesnote „etwas unter Durch¬
schnitt

" den niedrigsten Stand von allen unter die Be-
richterftattung fallenden Kulturen auf. Recht günstig
lauten die meisten Berichte über die Entwicklung des
Sommergetreides ; vor allem wird der derzei¬
tige Stand der Sommergerste als durchaus befriedi¬
gend beurteilt . Meldungen über Verunkrautung der
Sommerfrüchte liegen bis jetzt nur vereinzelt vor .

Auch die Futtergewächse (Klee und Luzerne)
haben sich allenthalben von den schädlichen Wirkungen
der frostigen Witterung zu Anfang April ziemlich er¬
holt und versprechen meist reichliche Erträge . Das
gleiche gilt von den Wiesen , von denen namentlich
die Wäfserwiesen eine gute Ernte in Aussicht stellen .

Die infolge Auswinterung und Schädigung durch
Schneckensrah und Mäuse nötig gewordenen Um¬
pflügungen von Wintersaaten sowie von Klee-
und Luzerneäckern haben im nördlichen und nord¬
östlichen Landesteil (Landeskommissärbezirk Mann¬
heim ) verhältnismäßig den größten Umfang erreicht
(rund 12 A ) .

Faßt man die einzelnen Gewächse ins Auge, fo er¬
gibt sich, daß allgemein der Winterroggen am meisten
geschädigt war und umgepflügt werden mußte. Die
in Betracht kommende Fläche betrug rund 10 A .

Die Kartoffeln wurden überall bei günstigstem
Wetter in den Boden gebracht und beginnen schon da
und dort auszulaufen.

Ueber den Stand der Reben lauten die bis jetzt
vorliegenden Berichte fast allgemein hoffnungsvoll.
Die Stöcke treiben hiernach schön und gleichmäßig und
zeigen ziemlich viel Samen . Um die Mitte des Mo¬
nats Mai war der Stand der Saaten (Nr . 1 sehr gut ,Nr . 2 gut, Nr . 3 mittel (durchschnittlich ), Nr . 4 ge¬
ring, Nr . 5 sehr gering) : Winterweizen 2,7 (2,4),
Sommerweizen 2,4 (2,4), Winterspelz 2,6 (2,3 ) , Win¬
ter-Roggen 3,1 (2,5), Sommer -Roggen 2,5 (2,8 ) , Win¬
ter-Weizen mit Roggen (Gemenge) 2,7 (2,3), Winter -
Spelz mit Roggen (Gemenge) 2,9 (2,1 ) , Winter -Spelz
mit Weizen (Gemenge) 3,0 (2,3), Sommergerste 2,2
(2,4) , Hafer 2,5 (2,4) , Klee (auch mit Beimisch , von
Gräsern) 2,9 (2,5) , Luzerne 2,9 (2,6) , Wiesen bewäs¬
serte , 2,2 (2,4 ), Wiese , andere, 2,4 (2,6 ) . Wegen Aus¬
winterung usw. umgepflügte Flächen in A der An¬
baufläche der betr . Frucht : Winter -Weizen 2,3 (0,04 ) ,Winter -Spelz (auch mit Beimischung von Roggen
oder Weizen) 3,3 (0,04) , Winter -Roggen 9,6 (0,3),Klee 5,6 (0,1) , Luzerne 3,8 (0,1) . Der Stand im Bor¬
jahre steht in Klammern.

Znlemalionale Rundschau der
Frauenbewegung .

Wenn im Nachstehenden eine Uebersicht über die
in den letzten Monaten errungenen Erfolge der
Frauenbewegung anderer Länder gege¬
ben werden soll, so liegt es uns fern, diese als durch¬
weg vorbildlich für Deutschland hinzustellen. Bei der
wirtschaftlichen und sozialen Verschiedenheit der Na¬
tionen und Staaten lassen sich die Postulats eines
Landes nicht ohne weiteres auf ein anderes über¬
tragen ; wohl aber dürfen die Erfolge und Erfah¬
rungen anderer Völker unser reges Interesse bean¬
spruchen .

In Norwegen , das bekanntlich schon 1907 den
Frauen das aktive und passive Wahlrecht zuerkannte,
haben die letzten Kommunalwahlen gezeigt , daß die
Sozialdemokraten von der Gewährung des Wahlrechts

an die Frauen durchaus nicht den davon erwarteten
Nutzen hatten . Die erste in den Storthing gewählte
Frau trat in ihrer ersten Storthingrede ihrem sozial¬
demokratischen Vorredner entgegen und stimmte für
das Heeresbudget. Die norwegische Regierung hat
beschlossen , einen Antrag einzubringen auf Zulas¬
sung der Frauen zu allen Staats -
ömtern , mit Ausnahme der des Ministerpräsiden¬
ten, der Regierungsmitglieder , der geistlichen Aemter
an der Staatskirche sowie der diplomatischen, konsu¬
laren und militärischen. — Als Advokat am „Höchsten -
gericht " ist Frl . Elise Sam als erste Frau zugelassen.
Die Akademie der Wissenschaften hat Frl . Bounevie
als Mitglied angenommen.

Die schwedische Frauenbewegung treibt z . Zt .
rege Propaganda für Einführung eines gemeinsamen
Titels „Min Fru " für verheiratete und unverheiratete
Frauen . (Auch in Berlin wurde kürzlich vom „Bund
für Mutterschutz "

, einem dem „Bunde Deutscher
Frauenvereine " nicht angeschlossenen Verband , die
allgemeine Bezeichnung „Frau " als kulturelle Not¬
wendigkeit gefordert und der Titel „Fräulein " als
„lächerlicher Anachronismus " verworfen.

In Dänemark hat die Regierung eine Vor¬
lage um Gewährung des aktiven und
passiven Wahlrechts an die Frau ein¬
gebracht , wie das auch in Island schon geschah.
Da Vertreter aller Parteien das Frauenstimmrecht
befürworten, fo wird angenommen , daß die Vorlage
mit großer Majorität durchgeht. In Kopenhagen
wurde kürzlich eine Fabrikinspektorin zur Ueber-
wachung der Einführung des Gesetzes gegen die
Nachtarbeit der Frau angestellt.

Besonderes Interesse beansprucht die in den drei
nordischen Reichen ins Leben getretene Dienst¬
mädchenbewegung , deren Hauptorganisationenin Kopenhagen , Stockholm und Christia -
nia gemeinsam eine Reihe von Forderungen auf¬
gestellt haben: Gewährung einer Nachtruhe von 9
bis 7 Uhr, Bezahlung aller Ueberftunden, Gewäh¬
rung eines freien Nachmittags in der Woche sowie

eines 14tägigen jährlichen Urlaubs rc. Die Haus -
frauen,

'
welche die Forderungen zum Teil als

gerechtfertigt anerkennen, beabsichtigen nun , sich ihrer¬
seits zu organisieren, um mit den Organisationen
der Dienstmädchen zu verhandeln.

In Finnland , wo das Frauenstimmrecht schon
1907 eingeführt wurde, hat sich bei den Wahlen
herausgestellt, daß die Frauen nicht , wie man
fürchtete, eine Partei bildeten , sondern sich allen
Parteien anschlossen.

Frankreich beschäftigt nach der letzten Zählung
6,4 Millionen erwerbstätiger Frauen , welche 34H ?L
aller Erwerbstätigen ausmachen. Der Staat hat in
seinen Dienstzweigen 115 000 Frauen angestellt. —
Die Organisation des Analphabetenunterrichts im
französischen Heer wurde vom Militärgouverneur in
Paris einer Frau , Mme. Layardelle, übertragen .

In den Vereinigten Staaten haben das
Frauenstimmrecht eingeführt : Washington, Kausas,
Indiana , Kalifornien, Oregon, Nevada. In Neuyork
haben kürzlich weibliche Geschworene ein Urteil über
eine Ehescheidungsfrageabgegeben . Ein nachahmens¬
wertes novum auf dem Gebiete öffentlicher Frauen¬
anstellung hat Cincinnati aufzuweisen: dort ist als
Angestellte des Gesundheitsamtes eine Frau zur
Kücheninspektorin der Hotel - und Restaura¬
tionsküchen ernannt .

Portugal hat den Frauen das politische Wahl-
recht gewährt.

In Zürich ist prinzipiell die Zulassung der
Frau zur Mitarbeit an der Gesetzgebung und der
Verwaltung zugestanden worden.

In Wien können Frauen zu den medizinischen
„Doktorenkollegien" (Aerztekammern) zugelafsen wer¬
den .

In China ist eine Frauenbewegung zur Bekämp¬
fung des landesüblichen Konkubinats und des
noch verbreiteteren Opiumgenusses entstanden.

Anna Blanck .

J .-Nr . 8204 . Tab . s . Ausschreiben .
U- Gestohlen :

1 . Vom 14. bis 28. v . Mts . Mörscherstrahe 3 eine silberne Damen -Rem .-
Uhr mit Goldrand , weißem Zifferblatt und röm . Ziffern.

2. Am 15. v . Mts . im Amtsgerichtsgebäude ein fast neuer, schwarzer,
halbseidener Damen -Regenschirm mit schwarzem Bogengriff.

3. Am 22 . v . Mts . Karl -Wilhelmstraße 42 zwei neue Kardätschen mit
echten schwarzen Borsten.

4. Vom 22. bis 26. v . Mts . aus einer Bauhütte in der Kanonier¬
straße eine blaue Schürze, 2 ältere dunkle Joppen , 1 Doppelmeter¬
maß , 1 schwarzer Federhalter und 1 Zimmermannsblei .

5. Am 24 . v . Mts . Ecke Moltke- und Hans Thomastraße ein Paar
schwarze frischbesohlte Knabenschnürschuhe .

6. Am 27 . v . Mts . aus dem Hofe Bernhardstrahe 7 ein mittelgroßes ,
gelblackiertes , 4räderiges Kinder-Leiterwägelchen, rechtes Vorderrad
geht « was schief.

7. Am 27 . v . Mts . auf dem Marktplatz ein schwarzes 1ZX 1 Meter
großes Wachstuch .

8 . In der Nacht zum 28. v . Mts . in der Wirtschaft zur Laterne ,
Gartenstraße 57, ein schwarzledernes Portemonnaie mit Druckver¬
schluß und etwa 50 -4t Inhalt .

9. Dom 27 . auf 28 . v. Mts . Moltkeftraße 11 von der Veranda eine
Palme , samt irdenem Topf, etwa 1 Meter hoch , die Blätter begin¬
nen gleich oberhalb der Wurzeln.

10 . Dom 27 . auf 28 . v . Mts . bei der Techn . Hochschule von einem Ein -
und Ausschaltkasten für elektrisches Licht ein schwarzlackiertes Vor¬
hängeschloß , 8 Zentimeter lang und 4 Zentimeter breit und eine
schwarzlackierte Kurbel mit rohem Hvlzgrifs .

11 . Am 28 . v . Mts . aus dem Hofe Kriegstraße 36 ein Fahrrad , Marke
Elite , schwarzer Rahmenbau , auf den Felgen grüne Streifen , Tor¬
pedo -Freilauf , Rücktrittbremse, neue Gleitschutzmäntel .

12 . In der Nacht zum 29 . v . Mts . in der Baischstraße ein Hund,
Foxterrier , weiß, über dem Rücken 4 und dem Schwanz 1 schwarzer
Fleck.

13. Am 29 . o . Mts . aus dem Flur der Goetheschule , Gartenstraße 5,
ein duntelgrauer Ueberzieher, schwarzes Futter , schwarze Stoff¬
knöpfe , auf dem Henkel der Name „Dickmann -Göttingen" .

14. Am 31 . v . Mts . aus dem Hausgange Kriegstraße 122 ein Fahrrad ,Marke Jagdrad , schwarzer Rahmenbau , vernickelte Speichen, auf¬
wärts gebogene Lenkstange mit Zelluloidgriffen, neue Mäntel , auf
dem Mantel des Vorderrads steht das Wort : „Huttgensohn"

, auf
dem Hinterrad Gebirgsmantel , auf dem Sattel grüne Plüschdecke.

15. In der Nacht zum 1 . d . Mts . aus einem Vorgarten Ecke Karl - und
Vorholzstraße, 12 verschiedene in Töpfe gepflanzte Kakteen , nämlich:
Aloe , Blatt , Eereus , Feder , Kugel, Stachel- und Warzen -Kaktesse,
5 bis 20 Zentimeter hoch.

16. Am 1 . d . Mts . aus dem Hausgange Kaiserstraße 56 ein Fahrrad ,
Gritzner, schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen, aufwärts gebo¬
gene Lenkstange, Freilauf -Rücktrittbremse, auf dem Vorderrad neuer
Mantel , an« Hinterrad fehlt eine Speiche , brauner Ledersattel.

17. Am 1 . d . Mts . aus dem Laden Kaiserstraße 138 ein neues Fernglas ,
Goerz, 3sache Vergrößerung .

0 . Beschädigt :
1 . In der Nacht zum 26 . v . Mts . am Hause Waldstraße 6 ein Glas¬

schild zerschlagen .
2. In derselben Nacht in der Rastatterstraße eine Straßenlaterne demo¬

liert .
3. In der Nacht zum 29 . v . Mts . an der Markgrafenschule eine Fen¬

sterscheibe mit einem Spazierstockgriff eingeworfen. Derselbe ist
braun poliert , Zimmetholz, flachgedrückter Bogengriff mit einer silb .
Platte .

v . Verloren :
1 . In der ersten Hälfte des v . Mts . eine silb . beckige Wagenachsen-

Kapsel.
2. Am 18 . v . Mts . vom Friedhof durch die Karl -Wilhelm- , Kaiser- und

Kronenstraße eine silb. Damen -Uhr, weißes Zifferblatt, auf dem
Rückdeckel sind die Buchstaben „M . L .

" eingraviert .
3. Am 19 . v . Mts . ein gold . rundes Uhrketten -Anhängsel, in der

Größe eines Markstücks , etwa 3 Millimeter dick, mit einer farbigen
Photographie , am Rand etwa 10 gold . Knöpfchen .

4 . Am 20 . v . Mts . von der Gutenberg -Knabenschule durch die Nelken -
straße, Kaiser- Allee bis zur Körnerstrahe eine goldene Halsuhrkette
mit Schieber.

5 . Am 20 . v . Mts . entweder in der Wirtschaft Moninger oder auf
der Kaiferstrahe bis zur Helmholtzstratze eine goldene Brosche in
der Größe eines Markstücks , Hufeisenform, mit einem blauen und
3 weißen Steinchen.

6 . Am 22 . v . Mts . auf dem Wege Gottesauerstraße , Durlacher- Allee ,
Durlacherstraße ein gold . Ohrring mit 3 ovalen, ins rötlich schim¬
mernden Steinchen besetzt.

7 . Vom 22. bis 24 . v . Mts . in der Kaiferstratzeeine gold . runde Brosche
in der Größe eines Fünfmarkstücks, mit verziertem Rand , in der
Mitte eine runde Emaileinlage in der Größe eines Zweimarkstücks ,
auf der ein Bienenkorb und lat . Wörter eingraoiert sind.

8 . Am 23 . o . Mts . vor der St . Stephanskirche eine silb. Herren -Rem .-
Uhr , weißes Zifferblatt , röm . Ziffern , 2 Goldränder, samt einer
silbernen Kette.

9. Am 25. v . Mts . im Rheinhafengebiet eine ältere goldene Zylmderuhr,
Rückdeckel gitterartig graviert, in der Mitte Monogrammfläche und eine
kleingliedrige silberne Doppelkette .

Um sachdienliche Mitteilung bittet '
Karlsruhe , den 3 . Juni 1911 .

Die Kriminalpolizei .
Marx , P .-K.

K^ lßcrvlin
Werstr.5 näcftskl^isersk.

empsiekll
Aluminium - Kochgeschirre

scinversle tzusliist
Isngjäki-ige Lsrsniie für I-Isltbsrlteii.

F rachtbriefe und Deklarationen - sämtlich - s - rte « -
für den Inneren und Internationalen Berkehr (exkl . Rußland ) , sowie für den Levanteverkehr
mit badischem Stempel, mit oder ohne Firmen und sonstige Eindrücke , liefert

C. F. Mütterliche Hoslulchhandlung m . b. Kl Verlag des Karlsruher Lagblattes.
Tab . v . 2 . Nr . 2189 . Fahndung .

Am 1 . Juni ds . Js ., abends etwa 8-2 Uhr, hat eine bis jetzt noch nicht
festgestellte Person in der Gegend des Schlachlhofs auf den von Durlach
nach Karlsruhe fahrenden Pcrsonenzug einen scharfen Schuß abgefeuert und
einen Passagier verletzt.

Ich ersuche alle diejenigen, welche Anhaltspunkte zur Ermittlung des
Täters geben können , sich auf der Kriminalpolizei zu melden .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1911.

_ Der Großh . Staatsanwalt II._
Ftticnkolmirii sär arm, kränkliche Schulkinder

da SM Karlsruhe.
An weiteren Gaben haben wir erhalten : durch Bankdirektor K.Peter :

von Frau Jenny Bartning „zum Andenken an ihren verstorbenen Mann "
1000 Mk., Deutscher Verein für Volkshygiene, Ortsgruppe Karlsruhe 75 -41,A . Levis 2 -4! , Bruno Felke, Rüppurr 2 -4!, E . M . 10 vr . Fritz Schmidt5 -41, Friedrich Wolfs jr . 20 ,41 ; durch Oberbürgermeister Siegrist : von
Ungen . 200 ; durch Stadtrabbiner Idr . Appel : von Kfm . Max Knopf 20 -41 ,
Frau Verw . Lorch, Nordrach ein Paket Kleider , ihm selbst 5 -4 ; durch Hof¬rat Vr . K. Doll : von Frau Natalie Hiller 20 -41, Ungen. 20 -41, Frau
Geh . Rat Heß 10 -41, Frau Geh . Hofrat Molitor 10 -4!, Frau Emma Buhl
10 -41 , Frau Minister Schenkel Exzell. 10 -41 ; durch Hauptlehrer Geier :
von Ungen . 16 Ungen . 10 Oh Schülerinnen der Töchterschule Kl . 3o 6 -F ,
Schülerinnen der Töchterschule Kl . VIII o 8 -41 , Schülerinnen der Töchter¬
schule Kl . Villa 7 -41 , Schülerinnen der Töchterschule Selekta IXk 6 -4H
Erlös von 2 Bildern von Fritz 1 .41 ; durch Stadtschulrat Idr Gerwig :
von Restaur . Stelzer 10 -41, Fabrik . Wagener 5 -4 !, Wirkl . Geh . Rat Helbing
Exzell. 15 -41 , Generalleut . v . Krosigk Exzell. 10 -41 , Töchterschülerinnen V« 2 -4!,
Dmckereibes. Eissele 5 -4!, Ung . 5 -41 , Bad . Presse, Nachlaß von Jnseraten -
gebühren 26 .50 -46 ; durch Bürgermeister ldr . Horstmonn : von Stadttat
Eugen Geck 3 -41 , Stadtrat Florian Mayer 1 -41, ihm selbst 5 -41 ; durch
Frau Oberbürgermeister Nun « Lauter Wwe . : von Kommerzienr. Rat
Wolfs 20 -41, Herr und Frau Otto Müller 10 -4 '

, Ung. 20 -4 !, E . Jcmson 10 -4 !,
ihr selbst 40 -41 , zusammen 1634 .76 -4 !. Hierzu laut früherer Veröffentlichung
1291 .50 -41 , somit im ganzen 2926 .26 -4 .

Wir danken herzlich und bitten um weitere freundliche Gaben .
Karlsruhe , den 3 . Juni 1911.

Das Komitee :
vr . Appel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34a ; vr . Bähr , Medizinalrat ,
Kaiserstr . 223 ; vr . Brian , Medizinalrat , Amalienstr . 79 ; vr . Doll ,
Hofrat , II . Vorsitzender , Ritterstt . 26 ; Fritz , Oberlehrer , Sommerstt . 10 ;
Geier , Obersekretär , Schriftführer , Bahnhofstt . 44 ; vr . Gerwig , Stadt¬
schulrat , I . Vorsitzender, Kreuzstt . 15 ; Hahner , Oberlehrer , DurlacherAllee 16 ;
Händel , Stadtrat , Stefanienstt . 37 ; vr . Ho ff mann , Medizinalrat ,
Kriegstt . 11 ; vr . Horstmann , Bürgermeister , Kriegstr. 89 ; Frau Kommer¬
zienrat Hoepfner , Rintheimerstr . 15 ; Knörzer , Geistlicher Rat , Ehren¬
domherr , Erbprinzenstr . 14; Freiherr vonKrafft - Ebing , Geh . Ober -
Reg .-Rat und Kammerherr , Karl -Friedrichstt . 15 ; Kreßmann , Major a . D -,
Bismarckstr . 23 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstt . 98 ; Frl . Lutz ,
Jnspektorin des Handarbeitsunterrichts , Rüppurrerstr . 46 ; vr . Müller ,
Medizinalrat , Redtenbacherstr . 8 ; Peter , Bankdirektor , Schatzmeister, Kreuz-
straße 1 ; Rapp , Stadttfarrer , Friedrichsplatz 15 ; Frau Geb . Hofrat Reb¬
mann , Vorholzstt . 17 ; Vr . Re sch , Stadtarzt , Kriegstt . 29 ; Frau Oberamts¬
richter vr . Sautier , Wembrennerstt . 42 ; Siegrist , Oberbürgermeister ,
Fichtestr . 1 ; Specht , Hofrat , Ehrenmitglied , Mathystr . 7 ; Stehlin , städt.
Turninspektor , Kaiserstr . 55 ; vr . Steiner , Stadt - und Schularzt , Ettlinger -
straße 1 ; vr . Stroebe , Privatier , Kaiserstr. 201 ; vr . Troß , Hofrat ,
Nowack-Anlage 13 - Williard , Baurat , Sofiensir . 35 ; Ziegler , Geh .
Hoftat , Westendstr . 74. Außerdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunehmen :
die Herren Geistlichen , die Herrm Direktoren der Mittelschulen , Herr Hoftat
Ordenstein und die Herren Oberlehrer der hiesigen Volksschulen .

MWMl Gksellmmi« MlWe .
SM" Lichendorff-Hbend 'Wg

zugunsten der Wanderfürsorge des Vereins . Literarische Einführung ,
Männer - und Knabenchöre , Rezitation , lebende Bilder , am Sonntag » den
11 . Juui , abends Uhr» Sofienstratze 58 .

Vorverkauf bei Dorer und Dobler (Erbprinzenstraße ) , Elisabethen¬
haus , Herr Schaar , Sofiensttaße , Herr Zirk , Marienstraße , Frau Trust ,
Adlerstraße .

Preise : Reservierter Platz (numeriert ) 1 Mk . ; I . Platz (numeriert )0 .80 Mk . II . Platz « .5« Mk. ; III . Platz « .SO Mk .

WM

kinirilt 20 Vf. Kinäer in kegleitung kTWLeti86ner spei.
Keössnet von morgens S Ukr dis sbsnüs S Ukr .

vsstauration in äer äuseteilungskaile . >-

vis Vaunsu , Sotten , Läter , Lmetssu , Latten
unä > -iuss kessitjßst mit üdsrinsodsoäsm vrkolg

nutsr voller drcmiltis ckis
Voutsvdv Verstokoruug gegen vugssteksi
Unton Springen , LlarllgrsIsustiuL« 52.

Imepbon 2340.
lÄbrilc n. Versaoä Mtlin»srsti»l!s 51 . Telepb. 1428.
Vrvlkss mici loistungskLdixcstesVntsrnsbmsv äigßsr^ rt in ventsedlLnü . I -obenäs ^ nerlceonuogen ,

billigste kreise, strengst« Diskretion.

SS " Für Hausfrauen ! -Wi
Ein Wort an titl . Hausfrauen .

Was den Sieg der Bettfederu -Reiuiguug bis jetzt übertrifft , wird
nur durch meine neue Maschine allein erreicht, da keine Konkurrenz im stände
ist , mir solche aufzuweisen ; selbst die verdorbenen Federn werden wieder rein
und flockig . Von großer Wichtigkeit ist es , nach der Desinfektion die Bett¬
federn durch meine Maschine bearbeiten zu lassen, auch übernehme das
Waschen und Bestreichen der Bettbarcheuts bei prompter Bedienung .

Hochachtungsvoll

Max Flechtner , Karlstraße 20.
Bettfedern -Reinigungsiustitut mit elektrisch . Betrieb .

Gegründet 1878 .

-» H. M'-' '6

L. f - Müllersche Hofbuchhandlung m. d . y.
klrnia gegründet 1747

yofbuchdruckerei und Verlag
Lithographie M Schriftgießerei
Stein druckerei W Luchdinderei

Verlag des Karlsruher lagblattes .
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knvänvL 8 edriüüv
velltist

« Lrien8trs88e 26 (8üästLätpo8tÄwt )

lioLLv ^ oLortAxs vvrrvisi ; .

Dem titl . kublikriw von Larlsruks nnä Umgebung teils ioi>
bisiäorok ergebenst mit, äsli iob unterm Heutigen sm diesigen Mates
eins kdliLls meines MSdelti -snspo ^l - unij Vsnpsvleuny » -
genvlistte » srriedtst dsbv . ^ Is 6ssebäktskübrer bade leb Herrn
lisninnnn 8s/1nick koste!Ir . lob bitte miob bei sürtrstsnäsm
Lsäark bei LÜsn in mein b's.od sinsoblagenäen Arbeiten dsrileüsiobtigsnru vollen.

Larlsrnbe, 24. Llsi 1911.
8oebLobtungsvoll

MU « LL « »»T , » snnlisini , Vvlepk . 8337 .
vilialdüro : Ksi » I» n »ik « ,

W» Ick» 1 >̂ s « so LS — Vslepkon 2SS2 . - WG

^ cilsnsttssss 7

8tstt jeliei- bk8onllvl'en ^ nrcigk.
ksstsrll absllä 6 vdr vsrsobisä llaok karrsw aber sobversill LiÄllLsll -

IgKsr msill ssiites Lillä , allserv Usds Ledvester

^ lss / ^ppsmsllsi '
üll Utsr voll lladsra 18 ^ adrsll .

Larlsrabe , äsa 3. .7nni 1911 .
2irsobstr»üs 79 Hl .

Osi 'l /^ ppenLsUsn ^ ittvv .
Osnl ^ ppsnrsils ^, Xaaüuaiw w Ixiaäou .

Ottilie / ^ppenreilep .
LsileiäsbeZaeds vollell ssütiss8t lllltsrlasssll vsväsll .
vis vssi -äissullA üoclst Vüllss8tsolllltg § llgoduättsss 3 »/- vlu - voll äer Veiodsn -

tlLlltz aas 8tg.it .

äireüton Imports , von
59 ? tg . on dis 2n äsn
sUsrtsinst . yuLiitstsn .

« lodelksus vSk ^ . Klein
K ^» I_8»Ui-iL i . 8 .

97>99 vui'iaeiiei 'stt . 97 j99 Islepkon !722
8periLlInlli 8 füi' Illimpl. ketteii

nnä

üisokittiilgs - kimelituilgeii.
Sv Limmonsini - ivIilungSN

stets s>uk l/Lgsr .
4V 8tiivlt moilerne 8otss u . vkaise-

loognes .
Vorhänge, 8tores , llettbarobent,
Dettkeäero, Drill, NoLlioore, Voll-

äevKen .
2sioiurungsn nnä Lostsnvor -
Lnseblügs gratis nnä krairtzo .

Viele ^ nsrüennnngssobrsiben .
Xulantö ^ Lbiungsbeäingungen .

vsllnl kolk ,
Kokärogeris.

kreis pro vtsä. 75 kkg ., bei 5 vträ .
L 70 Illg ., bei 10 Otsä . L 65 kkg.
Oasu nLSsenäo KvntsI 60 ktg.

nnä LL. 1.- .

I'Lrdvrs!

Wlz« kriire . — lliidertriffei « liirtmiz .

o ^ oirv ^ o ^ ^ 1857

1088 PN
kerä. krilltr MedkolZ.

Ksnkl ' ulis

LrbprinrvN8lras86 29

VroSkerroxl. llsäiscder Telephon 1222 Hokliekenmt I . II . äer
Noklieker-mt Königin von Sclivreäen

ölsokmspsi ) lN8lslIs1i0N von 638 -
,

^ /SZZOP - , 6s6o - u . Xl086t1 -^ nl3g6N

swptisdit ill ssrSütsr ^.asvadl
LelsuMullgskörpsr Kr Sas , Ulslttriseb, ketro-

loum , Spiritus nnä llsngsgliibUvbt,
LLÜeeillrivIlNmgell Kr kos - nnä Loblendsisung,
öLÜTVLimell, 8itr -, kuL- nnä LinäsrbLävVLNusn ,
Ka8dei2- ullä ketroleumökeii , Kaskood - onä
örslapparaie , kasbügeleisen , Lläels ,

Liwmvrklosetts , Llosettsinsälre , Lis -
sodrällke , riiegenseliräicks , kstroleum -

uQä SplrilusspparLle , ketroIemvlLmpell
aller ^ rttzll, Vogslkäligs , VogelLäkgsiällSer ,
Lyusrieii , lerrsrieu , krosoddriussr eto .,
Lücken - uncl llau8dslttwg8eüu 'jodtullgell ,

Lockkeräe , svdvurs nnä omsillisrt .
D D

<7kl.ts (1rac1 - I^ 8 .tirrL <l6r
Lvst« tl»rks . s

LUUxstv kreise.
b. praolit IlLtsIog !

lleutrelie Vslksn- u . rslirrsä - rsdrilrsn I
In Kreiensen (Herr) Sr. t-8 >.

BlMhch
vorzügliches Hartholz , für
Ofenbrand geeignet,fortwährend
zu haben per Ztr . 8 V Pfg . un¬
gespalten und SV Pfg . gespalten .
Vors Haus gefahren mit ent¬
sprechendem Aufschlag.

WeuW Fmiliechbrik
Werderftraße 7/S.

I « unserem Berlage erschiene« :

L '
für die

HebMmeil
des

KwlIlM ZKMllllf"
. Vui-Isvil.

LrSlningsralrsvs , am knüv äss Lnriubsr§s.
LrinZv nbor äis ksisrtLAs meine äer Uenssit sut-

sprvokenä eingsrivbtstsn l-olrslitslen in eplpksblenäs ür-
innernnA .

viel » sus ilen vnsusi »« ! „ Lglsu " ,
bell nnä äulllcsl.

» M- l>L!» jU « K» « -» >

SpssiLlität : « . Aplelmsin .
küngstsonntLA von 3 Ilbr »b : vrovem Lsi 'len - llonLSl't

äer bsrübmten «ksnervebrÜLpello Onrioeb».
Wkliobst isäet ein

LL . WLS -s <sr » » s « » »s
trüber ^Virt 2vin , 2übrlNAsr Ivöven ^, Lsrlsrnbe .

vom 2. Januar 1902.
Preis 5V Pfennig.

Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor-
gcschriebenen Impressen zum

Tagebuch
ü Bogen 3 Pfg.

s. Müllersche .Zoföllchhandlullg
m. b. H.

Karlsruhe .

lolies -^nreigv.
6lö8tsrll adsllä 9 Vkr i8t msioo lisbs Natter

^malis Ii 'abingei'
äurod sillsll sankten 9loä srlS8t voräell .

Larl8riills , äoll 3. ^ noi 1911 .

vis tiektransrlläs fpoodtsr :

l- ui8S Ik '
Lbingen .

vesräiANllss : Nontass , clsll 5 . Jnrä , vormittg ^ s
10 vdr .

I 'rgllsrligus : Lrisss8traLe 167 .

Aalt bs8onklkr ' 6i ' ^ nrvigs .
Illl8sre iieds 1rsnbs8orssts Natter , Lokvissser-

watter , OroLmutter , Ledvsstsr , Letivässsriaaoä 9?aats
k> au privaiienk

l^kilippins Webon
geb . küimann

i8t ssssterll adsaä im 57. Vedsnsjgdre aa äea k'olASll
eillss LoblgAAlltglles ia Larlerads sankt entMlilakell .

verlill -vrieäsllau , vrisäriekslieim, 3. 0aoi1911 .
tVilbsImLbübsrstr . 8, Lr . I^örrLeb,

Im Ugmsll äer villterdliedellöll :
äis tiskdetrüdtell Lödus

l .uävlg Weber , vostinspelrtor
im ltsiods -kostamt,

Karl Weber , Vervaltsr äer Usil-
stÄtten krisäriebsbsim u . Iinissnbsim .

Oie kesräî unA ünäst l?üng«tmontLA , äsn 5. änni 1911 ,
vormittags 9 Hbr, von äer krisäboküapeils in Larisrnde ans statt.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben teuren Gatten und Vaters ,
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders und Schwagers

Johann Hiiffner
Wirt zum „Nuhbaum"

sagen wir hiermit unfern herzlichen Dank. Besonders aber
danken wir dem Gesangverein » Germania "

, dem Gesang¬
verein „Badenia"

, dem Freiwilligen Feuerwehrkorps ,
insbesondere der I . Kompagnie , dem Karlsruher Wirte¬
verein , Kynologen - Verein , der »Schützengesellschast
Oststadt" , »Verein der Württemberger "

, Spiel -Club „Mai " ,
den beiden Bäckergehilfenvereinen , den verehrlichen Kegel¬
gesellschaften sowie Herrn Stadtpfarrer Kühlewein für die
trostreichen Worte.

Karlsruhe, dm 3 . Juni 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Häffner Wwe .
nebst 3 Kinder «.

Graue Haare.
Es gibt nichts einfacheres als
Dr. « uhu's Nutzöl. 1.20 u. - .60.
Färbe - Pomade Rutin. 2 .—,
1 .—, von Franz Kuhn . Kronen -
Parfümerie, Nürnberg . Hier :

Herrn . Bieter, Pars..
Kaiserstr. 223 , sowie
in Apoth ., Drogerie»
und Parfümerie» .

Loininer-

in großer Auswahl
vollkommen groß , schöner Schnitt,

gut verarbeitet ,
per Stück Mk . 2 .6 « . 2 .80 ,
3 .—. 3 .2« . 3 .5« . 3.80 .4 .—.
4 .2«. 4 .S« . 4 8« . 5 - ,
5 .5«, 5 .8«. 6 .- . 6 .5«,

7.—, 7 .S« . 8 .- .
Nichtlagernde Größen werden in
kurzer Zeit nach Maß angefertigt .
Ferner bringe in empfehlende
Erinnerung meine Spezialanfer¬
tigung in wasserdichten Wagen¬
decken. Die von mir ange¬
fertigten Wagendeckenwerden auch

billigst repariert.
Sehr lohnend fürWiederverkäufer .
— Versand gegen Nachnahme —

-Mur Saer.
Kaiferstratze 133 , 1 Tr. hoch,
i. Hause d. Weltkrnematographen ,

Eingang Kreuzstratze.

Gottesdienste. — z. Juni.
Evangelische Stadtgemeinde.

2 . Pfingstfest .
Stadtkirche . */29 Uhr Militärgottes¬

dienst : Garnisonvikar vr . Cordier .
10 Uhr Oberkirchenrat Mayer.

Schloßkirche . 10 Uhr : Aifvikar
Brandt .

Johanneskirche . */-10Uhr : Stadt¬
vikar Mayer.

CHristuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Duhm.

Lutherkirche . */e10 Uhr : Stadt¬
vikar Roland.
*/t12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
yfarrer Weidemeier .

Dlakonissenhauskirche . Vorm.
10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler.

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtteil Mühlb.) - -10 Uhr :
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig .

Evangelisch-lutherischeGemeinde
(alte Friedhofkapelle , Waldbornstr.)
Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Rooemann.

Evang . Bereinshans,
Amalienstraße 77.

Sonntag , abends 8 Uhr , Pfingst-
vortrag von Militär - Oberpfarrer
Krrchenrat Schloemann.

Katholische Stadtgemeinde.
Pfingstmontag.

St . Stephanskirche . 5UhrFrüh -
messe . 6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr hl. Messe.
*,«9 Uhr Militärgottesdienst.
t 'slO Uhr Hauptgottesdienst mü
Hochamt und Predigt.
^I«12 Uhr Kindergottesdienst m. Prcd.
3 Uhr Andacht zum hl . Geist .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Singmesse mit Predigt.
MIO Uhr Hochamt mit Predigt.
11 Uhr Kindergottesdienst .
M3 Uhr Andacht zum hl. Geist.
Freitag, Herz Jesu -Amt .
Abends M9 Uhr Mütterverem.

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe . 8 Uhr Singmesse .
MIO Uhr Hochamt mit Predigt.
11 Uhr Kindergottesdienst .
M3 Uhr Pfingstandacht .
Dienstag, MIO Uhr , hl. Messe f. den
Mütterverein.
149 Uhr abends , kirchliche Versamm¬
lung des Müttervereins mit An¬
sprache und Segen.
Freitag, 7 Uhr , Herz Jesu-Amt.
1-8 Uhr Herz Jesu -Andacht.

St . Vinzentiuskapelle . M7Uhr
hl. Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
8 Uhr Singmesse mit Predigt.
MIO Uhr Hochamt mit Predigt.
M12 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
M3 Uhr Andacht zum hl. Geist.
4 Uhr Versamml . des kathol. Dienst¬
botenoereins der Weststadt im St .
Franziskushaus.

Donnerstag, abends 1-9 Uhr , Vortrag
der Männerkongregation im Probe¬
lokal.

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit.
M7 und M8 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .
M8 Uhr Deutsche Singmesse .
1-10 Uhr Hauptgottesdienst .
2 Uhr Andacht zum hl. Geist .

St . Josephskirche (Stadtteil
Grünwinkel) . 6 Uhr hl. Kom¬
munion und Beichtgclegenheit.
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Amt.
2 Uhr Andacht zum hl. Geist.

lAlt -) Kathol »sche Stadtgemeinde.
Auferstehungskirche . Der Gottes¬

dienst füllt wegen auswärtigerPasto¬
ration aus.
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